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Berühmte Jockeys
Von A Becher

Man hat in England oft gefragt wer sich besser stünde
Fred Archer der vor 2 Jahren verstorbene Jockey oder
weiland Lord Beaconsfield der Premier Fred Archer
war jedenfalls einer der bestbezahlten Männer der Welt
geschichte Er ist nach und nach mehrfacher Millionär
und britischer Grundherr geworden dabei aber nach wie
vor nichts als ein professioneller Wettreiter ein Jockey
geblieben Selbst Primadonnen konnten diesen Mann und
seinesgleichen beneiden Es giebt so wenige stimmbegnadete
Wesen und dem gegenüber so viele geschickte Reiter und
bei alledem stand Fred Archer weder an Einkommen noch
an Popularität keiner unserer Sarigesheldinnen nicht ein
mal der Patti nach Noch erstaunlicher ist dabei daß von
wenigen Stimmbegabten die Mehrzahl zur Anerkennung
gelangt dagegen von den vielen Reitern auf dem englischen
Turf selten einmal einer so außergewöhnliche Bevorzugungen
genießt wie Fred Archer dies zu heil wurde

Die Geschichte der berühmten Jockeys beginnt mit John
Singelton 1715 geb ein echtesGenie und ein Enthusiast
sür seinen Beruf Er starb arm 1770 glänzte Sam
Chisney als Champion Wettreiter Englands dann Robinson
und später William Scott Diese drei repräsentiren gleich
sam die romantische Schule des Wettreiterthums Sie
folgten den Eingebungen des Augenblicks Sam Chifmy
pflegte zuweilen kurz vor dem Ziel die Zügel seinem Pferde
auf den Hals zu werfen und mit erhobenen Händen den
Richterstuhl zu Passiren Es gilt diese Form heute sür
eine Formlosigkeit Auch Frank Buckle gehört noch tn
diese Schule Er likß sich nach dem Passiren des Corner
der Ecke wo die Rennbahn in die Gcwtnnseite einbiegt
und sich dem Ziele zuwendet bei einem Ritt dreimal über
holen und brachte den Kopf seines Pferdes kurz vor dem
Siegesposten dennoch wieder in die Front Auch verstand
er es zu täuschen er ritt trieb zum Schein gebärdete
sich so als wäre sein Pferd erschöpft und nur durch
scheinbar vergebliche Anstrengungen zu einem letzten Kraft
anfwande anzutreiben dadurch ließen sich die Konkurrenten
siegesgewiß gemacht anführen Denn die Kräfte des
Pferdes nicht bis zum Reißen anzuspannen wenn es nicht
erforderlich ist und möglichst nur mit einer Länge zu
siegen ist allzeit die geschätzteste Finesse des Jockeythums
gewesen Die Konkurrenten wurden auf diese Weise kurz
vor dem Ziel noch durch Buckle s Pferd geschlagen das
ihrer Meinung nach fertig oder ausgepumpt sein
mußte Man nennt dies Aawwonir Z und auch Fred
Archer soll in dieser Kunst der Verstellung Meister gewesen
sein Es gehört zu diesen Kunststücken cire gewisse cque
striell Mimit und mehr noch ein feinfühliger Rapport
zwischen Pferd und Reiter denen eine besondere Begabung
daS Pferd zu beherrschen zu Grunde liegt Buckle machte
schon gegen 1290 Pfund Sterling im Jahre eine Summe
derengleichen heutzutage in der Zeit der Realistik wo die
britischen Turfergebnisse sofort telegraphisch in alle Welt
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Mehr wie jemals zuvor beschäftigen sich in dielen Tagen
die Gedanken vieler Taufende mit unserer Schloßfreiheit
freilich weniger dafür rnteressut ob die wackeligen Gebäude
noch stehen oder schon gefallen sind ob und wie sie ersetzt wer
ben sollen und wie sich darauf die Umgebung des Schlosses
gestalten wird o nein diese so plötzlich auftretende Theilnahme
richtet sich auf einen ganz anderen Punkt auf eine grohe Glas
trommel angefüllt mit zahllosen Lavierstückchen den Gewim
nummern und Nieten der Schloßsreibeit Lotterie deren erste
Ziehung wider Erwarten nicht verschoben demnächst stattfin
det Bald nach dieser Ziehung werden wohl auch Spitzhacke
und Schaufel das Ihrige thun um jene kleine Häuserreihe an
der Spcce vom Erdboden wegzuwischen was alsdann hierfür
erstehe soü ist noch immer in den Schleier des Geheimnisses
oder der Unklarheit gehüllt denn einige ausgestreute Nachrich
ten können wegen ihrer unmöglichen Verwirklichung kaum aus
sicherer Quelle stammen Mit Gewißheit darf man wohl an
nehmen daß die frei werdende Westseite des Schlosses einige
bauliche Verschönerungen erhält da sie trotz des machtvollen
Eosar derfchen Triuwp Portales etwas nüchtern wirkt aber
wird das Kaiser Wilhelm Denkmal thatsächlich hlec seinen
Platz erhalten und der erwählte Künstler mit diesen Raum
verhältn ssen zu rechnen haben Bis jetzt ist diese Frage
noch nicht bestimmt entschieden aber mit dem ersten Frühlings
weben dürfte auch sie wohl iy er Lösung entgegensehen und da
mit die Ungeduld unserer Künstler beschwichtig werden In
sonst gut unterrichteten Kreisen nimmt man als feststehend an
daß man von einem zweiten allgemeinen Wettstreit absehen
wird eine kleinere Anzahl Künstler darunter wohl die preis
gekrönten wll zu einer enteren Konkurrenz aufgefordert werden
ihre Entwürfe aber gedenkt man ohne bindende Verpflichtun
gen zu erwerben so daß die Preisrichter freie Hanv hätten
und ihnen event Umgestaltungen oder mich Verschmelzungen
überlassen wären Was den Dombau anbelangt so ist jetzt
entschieden daß das Raschdoisf sche bedeutend umgeänderte
Projekt zur Ausführung gelangt glücklicher Weae steht dasselbe
von irgendwelcher Verbindung des Gotteshauses mit dem
Schlosse ab Zunächst handelt es sich nun darum für die Dom
gemeinde ein zeitweiliges anderes Heim zu fiuden dann erst
kann man mit der Niederlegung des Domes die mancherlei
Schwierigkeiten verursachen wird beginnen Der Ansang des
Reubaues wird daher aum vor dem nächsten Jahr stattfinden
und ebenso lange dürfte es wohl auch mit den baulichen Ar
beiten der drei neuen Mween währen

Da wir einmal von Plänen sprechen können wir auch noch
anderer weitergehenderer gedenken und unter diesen ist wohl
der weitestgehende der einer Weltausstellung in Berlin
dessen wir bereits früher einmal gedacht Seitdem ist hier die
Frage mehrfach erör e t worden und soll man sogar schon mit
der Bildung eines großen Ausstellung Komitees begriffen sein
welchem die ersten Fühler sür eine Verwirklichung obliegen
würden Verschiedentlich ist ferner die Angelegenheit in einzel
nen hiesigen Vereinen zur Sprache gelangt und bat man dort
selbst schon die Platzstage erörtert obgleich man sich noch gar
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gehen und selbst bei den Antipoden zum Austrag großer
Wetten führen nicht selten von siegreichen Jockeys für ein
einziges Rennen bezogen werden

Neben dem um 1850 florirenden Jockey Butler ist
Harry Grimshaw erwähnenswerth Jener foll sich nie
mals der Peitsche bedient haben und siegte dennoch in
zahllosen großen Rennen er war kurzsichtig und ließ sein
Pferd für sich sehen allerdings darunter solche oraecks

Pferde erster Klasse von großer Rennfähigkeit wie
Gladiateur Die Jockeygeneration der fünfziger Jahre
war eine sehr schnelllebige Die noch immer nicht über
wundene Manie für Leichtgewicht kam damals in Eng
land auf und nöthigte die professionellen Reiter von Fach
zu außerordentlichen Schwitzkuren um ihr Gewicht zu ver
mindern Oft fsllten sie in wenigen Tagen viele Pfunde
herunterfchwitzen um irgend ein gering belastetes Pferd
in einem hochdctirten Rennen steuern zu können Hier
durch und wohl auch infolge mancher Falstaff Mahlzeit
nach vorhergegangener Hungerkur verkürzten die Meister
des Sattels vielfach chr Leben Die Gebrüder Grim
schaw S Kcnyon der Archer seiner Zeit Chaloner der
genannte Butler n A starben plötzlich in des Lebens
Maienblüthe und auch heute noch trotz des jetzt üblichen
konsequenten Trainings nnd der stetig geübten Mäßigkeit
der leichten Gewichte füllen viele Adepten der ängstlichen
Vorsorge nur ja kein Gewicht anzusetzen zum Opfer
Es ist erfreulich daß jetzt eine Reaktion gegen diese Ma
nie eintritt da im Interesse der Pferdezucht vielmehr zu
wünfchen ist tragkrästige Pferde zu ziehen welche zugleich
schnell und lungenstark sind als solche zu züchten die le
diglich einige Sommer hindurch auf der Rennbahn flori
ren und dann zusammenklappen

Ein großer Zeitgenosse F ed Ärchers Georg Fordham
feierte 1875 21 dann nach zweijähriger Pause 85 und
im folgenden Jahre sogar 105 Siege auf der Rennbahn
Fordham hat von Natur ein geringes Gewicht er reitet
ohne Schwitzkur 7 Stein 8 Pfund ein Stein oder
storrs 14 englische Psunde 6,35 Kilogr Archer
dagegen mußte sich große Enthaltsamkeit in allen kulina
narischen Genüssen auserlegen um sich rennsähig zu er
halten Diese beiden und der dritte große Wettreiter der
Jetztzeit der elegante Tom Cannon zeigen an ihrer Art
die ihnen anvertrauten Pferde zum Siege zu steuern die
Subtilitäten der intensiven Reitkunst Alle drei Cannon
und Fordham überhaupt nur ausnahmsweise einmal be
dienten sich nur selten der Peitsche um ihr Pferd zu
strafen ooer anzutreiben Es gilt von ihnen was man
auch bei guten Schulleitern und Dresseurs im Clrcus be
merken kann Sie wmden die Putsche nur an umnh
Pferd zn bedeuten Sie wissen Wohlwollen erzeugt die
Willigkeit Und es ist wohl in allen Beziehungen des
Lebens nicht nur auf dem Turf das angemessenere
durch Bedeutung eher als durch Gewalt seinen Willen
geltend zu machen

nicht einig über eine nationale oder internationale Ausstellung
werden konnte Für letztere traten lehr energisch mehrere Red
ner ein von denen einer hervorhob daß ein internationaler
Wettkampf Deutschland endlich aus dem industriellen Schlafe
aufrütteln würde denn Deutschland das in den 40er Jahren
hauptsächlich kunstindustriell emcn so erfreulichen Aufschwung
genommen sckeme jetzt zu schlummern und der Export gehe
immer mehr zurück wir seien nur noch in der Militärmacht
groß in der Industrie würden wir vielfach überflügelt An
Widerlegungen fehlte es nicht ober auch sie enthielten mehr
Sympathien für eine Weltausstellung bei welcher Deutschland
und hauptsächlich auch Berlin zeigen könne was man gelernt
habe und wieviel man vermögeNich minder einschneidend ist das gleichfalls von uns früher
schon behandelte Projekt einer Verbindung Berlins mit
der Ostsee welches dadurch von neuem die Aufmerksamkeit er
regt weil vor kurzem dem Baurath Scheck in Freienwalde
seitens des Stettiner Bezirksausschusses die Genehmigung zur
Vornahme der allgemeinen Vorarbeiten innerhalb des Regier
ungsbezirks Stettin für die Herstellung emes für Seeschiffe
fahrbaren Kanals von der Ostsee nach Berlin ertheilt worden
ist Neuerdings steht man freilich an verschiedene stellen
dem Thema Berlin als Seestad recht pessimistisch über
da man die Schwierigkeiten für schwer überwindbar hätt und
sollte dies dennoch gelingen nicht an eine entsprechende Ver
zinsung des enormen Kapitals laubt auf andrer Sei e be
vorzugt man eine direkte Wasscrverbiudung mit der Nordsee
oder möchte gleich zwei Kanäle haben kurz es wird noch viel
viel Wasser die Spree und die Elbe und die Oder hinunter
fließen ehe dieser Gegenstand seiner Lösung eutgegensi ht

Dasselbe dürfte sich ereignen bis Deutschlands fchwim
n ende Ausstellung den Hafen verläßt um fernen Ländern
den zugefügten Besuch abzustatten Es handelt sich bekanntlich
um ein Riesenschiff das in seinem kolossalen Innern eme Aus
stellung deutscher Jndustrieerzeugnisss enthaltend die wichtig
sten Häfen der Welt ca 80 besuchen soll um unserem
Handel die bequeme Anknüpfung neuer Verbindungen zu er
möglichen Die Fahrt ist vorläufig auf zwei Jahre festgesetzt
sie wll zuerst nach den nordischen Reichen gehen dann nach
Niederlande und England hierauf nach Nordamerika Westin
dien Südamerika von dort nach Japan China Australien
Indien Suez dem Mittelmeere und über Lissabon zurück
Die Länge des Dumpfers ist mit 570 seine Breite mit 70 und
seine Höhe mit ca 45 Fuß angenommen der Ausstellungsraum
soll 20 000 und das Deck zu Vergnügungen 60000 Quadratwß
Grundfläche haben Das Kapital beziffert sich auf 5 die Be
triebs und Geschäftsunkosten während der zweijährigen Reile
auf 2V Million Mark letztere Summe hofft man durch Pacht
Passagier und Verpflegungsgelder durch Prozente vom Ver
kauf der Sachen Entrees 2c zu decken Die wiederholt aufge
tauchte Ansicht daß ein derartig großes Schiff nicht seetüchtig
wäre hat kürzlich ein Sachverständiger Herr G Howaldt ans
Kiel in einem Vortrage widerlegt angemeldet haben sich be
reits ca 300 Aussteller darunter 26 hervorragende Industrielle
aber diese Zahl muß sich noch bedeutend vermehren bis das
Komitee mit Sicherheit sagen kann daß die Schwimmende
Ausstellung Deutschlands thatsächlich ins Werk gesetzt wird
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Preußischer Landtag
Abg eordnetenhaus

Schluß
Abg Vopelius fk Der Vorredner ist im parlamenta

rischen Handbuch bezeichnet als AushWspriester Buchdruckerei
besitzer und Verlagsbuchhändler er ist außerdem 9 Mal be
straft wegen Preßvergehen darunter zweimal mit Gefängniß
strafen Pfui im Centrum er gehört mit zu den meistbestraf
ten Leuten seines Regierungsbezirks Wiederholtes Pfui im
Centrum Danach siud wohl die Ausführungen des Vorred
ners am besten zu beurtheilen Der Vorredner habe angeführt
daß die Bürgermeister einiger Städte kein Militär haben
wollten sie konnten aber nur Sicherheit für die städtische Be
völkerung bieten nicht für die Gruben Diele mußten mit
Militär belegt werden Ohne Aufhetzereien würde in Saar
brücken überhaupt kein Streik ausgebrochen fein damals erschien
im Verlage des Vorredners eine Broschüre welche von der
Staatsanwaltschaft beschlagnahmt wurde der Streikführer war
hauptsächlich Warken der sich maßloser Schmähungen und Ver
leumdungen der Bergbehörden und seiner Vorgesetzten schuldig
gemacht hat Er beschuldigte die Steiger aller möglichen Durch
stechereien und es wurden dann 15 Steiger ermittelt die sich
dergleichen hatten zu Schulden kommen lassen Hört links und
im Centrum 15 bei 653 und während eines Zeitraumes von
30 Jahren Hört rechts Der Bergmann Warken ist nicht
wieder in Arbeit genommen er wandte sich an den Mmister
für öffentliche Arbeiten der ihn ebenfalls abwies aber ehe der
Bescheid des Ministers eintraf hatte man ihn wieder angenom
men Das mußte die Arbeiter verwirren Es ist zu b dauern
daß man nicht wie im Mai beim Dezember Streik sofort
Militär auf die Gruben legte dadurch sind 2000 Mann an
der Arbeit verhindert worden durch eine Minderheit von 1000
Arbeitern Jeder der arbeiten will muß geschützt werden
Sehr richtig bei den Nationalliberalen Um gühlung mit
den Arbeitern zu gewinnen hat die Regierung schon entsprechende
Schritte gethan Die Direktoren müssen von der vielen Schreib
arbeit entlastet werden damit sie Zeit gewmnen mit den Ar
beitern in Verbindung zu treten Ferner sollten auch auf den
fiskalischen Gruben Revierbcamte eingesetzt werden zur Aus
übung der Polizei man könnte ihnen auch die Unfallversiche
rung übertragen Wenn die fiskalischen Gruben Musteran
stalten werden sollen dann gehören auch dazu Musterarbei er
und um diese zu schaffen müssen erst die unsauberen Elemente
entfernt werden Beiwll rechts

Abg Schmieding nl Die öffentliche Meinung treibtG
fühlsvolitik sie stellt sich deshalb leicht auf die Seile des an
geblich Unterdrückten Aber was man der öffentlichen Mein
ung verzeihen kann kann man der Staatsregierung nicht ver
zeihen Die Staatsregierung hat sofort Partei genommen zu
Ungunsten der Arbeitgeber Widerspruch das ist um so weniger
zu rechtfertigen als die Arbei ergeber freudig mitgearbeitet
haben bei der Ausführung der Kaiserlichen Botschaft Ohne
diese Mitarbeit der Arbeitgeber hätte die Versicheruagsgefetz
gebung nicht durchgeführt werden können zum Vortheil der Ar
beiter ohne ihre Mitarbeit wird auch die vom Kaiser angeregte
Arbeiterichutzgebung nicht durchgeführt werden können Die
Regierung ist ja jetzt zurückgekehrt zur objektiven Auffassung
der Sachlage das geht aus der Denkichrift hervor Die Ar
beiter haben verlangt eine Erhöhung der Löhne ferner i e Ab
kürzung der Arbeitszeit durch Beseitigung der Ueberschicht und
Kürzung der Hauptschicht Me Uebersichten haben allerdings
ein n bedenklichen Umfang angenommen aber ihre gänzliche
Beseitigung ist doch nicht wiUifchsnswerth Eine Abkürzung
der achtstündigen Schicht dadurch daß man Ein und Ausfuhr
in die acht Stunden einrechnet kann nicht zugegeben werden
Daß die Arbeiter nach höheren Löhnen streben daß st wenn
kein anderes Mittel übrig bleibt zum Massenstreik schreiten ist
ihnen nicht zu verdenken aber sobald sie daneben zumMassen
kontroktbru tz scwetten begeben sie sich auf revolutionäre Wege
Gepezmbe vem Masssukoutraktbruch ist der Arbeitgeber recht
los c M ss nfiruk bringt den Arbeitgebern immer noch

H ir um vre D imenwelt soll sich bald einer ihrer sehnlichsten
mit Ä lu in V ibirdung stehenden Wünsche erfüllen die
Gr iinduna nrs gewaltigen Waarenhauses nach Km
Mun r er P c Louvre des vrsil omrvs, wie der Fran
zo e ironi ch a it um jenes Paradies der Damen mit seinen
Lux 5ichätzen von den unvergleichlich herrlichen Mufeumsfamm
tullgen mit ihren Kunstwerken ,u unterscheiden Noch im Früh
ling sollen die Gebäude für dieien Bazar unter Dach und Fach
gebracht und dann gleich mit den Einrichtungen und Füllungen
begonnen werden Alles was das verwöhnte Menschenkind für
sich und seine Wohnung gebraucht oft auch nicht gebraucht
Wird hier M fi den sein Kostüme und Kleiderstoffe Handschuh
und Stiefel Hüte und Schirme Stickereien und Tcppiche Fächer
und Schucksachen Porzellanwaaren und Haushaltungsgegen
stände kurz an nichts wird es fehlen und wer nur das nöthige
Klem oder vielmehr Großgeld hat der kann dann Hier einen
gut n Theil seiner irdischen Wünsche befriedigen

Zunächst hat unsere Damenwelt allerdings W chtigereres zu
thun als sich mit Zukunfts Toiletten zu beschäftigen das
Künstierfest steht ja unmittelbar vor der Thür und es gilt
noch in letzter Stunde fleißig die Hände regen um die Costüme

ganz echt fertigzustellen Erst verhältnißmäßig spät zeigte
sich in weiteren Kr i m eine sehr rege Theilnahme sodaß nuzz
die Auiovferungsfä gkeit unserer Künstlerschafr durch zahl
reichsten Besuch belohnt wird Diese Aufopferungsfähigkeit bei
derartigen Gelegenheiten ist aufrichtig zu bewundern wochen
lang vocher opfern Maler und Bildhauer ihre ganze Zeit der
Herstellung des kün i nschen Rahmens nnd ist dies beendet
so heißt es oft Tag und Nacht an Ort und Stelle selbst thätig
zu sein um die Ausschmückung zu regeln und wenn nöthig
im letzien Moment noch zu vervollständigen Binnen achtuno
vierzig Stunden ist der gold und stucküberladene Saal der
Philharmonie in ein heiler farbenreiches Stückchen Orient ver
wandelt worden dort im Hintergrund sieht man das Panorama
einer kleinen orientalischen Hafenstadt aus deren Gassengewirr
die schlanken Minarets emporragen hier m Saal breiten
hochstämmige Palmen ihre fein gezackten Fächerblätter aus
unter einer der Baumgruppeu ist das große Zelt eines Noma
denUamnies aufgeschlagen nicht weit davon öffnet ein lauschiges
türkisches Cakö sei x gastlichen Pforten oder besser Vorhänge
und da entfaltet sich das lärmende Getriebe eines Bazars
Kostbare Teppiche das immer erneute Entzücken jedes Samm
lers sowie Phantastisch bemalte Velarien verdecken respect zieren
die Logen von denen die sür den kaiserlichen Hof dessen Besuch
man erwartet in das Prunkzelt eines orientalischen H rrichers
umgewandet worden ist hier hat Carl Stangen das Schönste
und Entzückendste geliefert was fein Bazar enthält und das
Will viel sagen Teppiche von berauschender Farbenglnth kost
bare arabische Möbel mit gelbrothen Seidenpolstern Tischchen
und schränke aus perlmutterinkrustirtem volz golddurch
brochene Ampeln und so fort Jedenfalls schließt das Fest
die Saison die eigentlich weniger gehalten wie sie zuerst ver
sprochen sehr würdig ab und auch zur richtigen Zeit Früh
lingshimmel spannt sich über Berlin aus und im Thiergarten
sprießen schüchtern die ersten Crocusse und Veilchen hervor
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erhebliche Kapitalverluste und den Ä cittrn große Sorgen und
Kummer Die Ursache des Streiks ist immer ein Rätdiel der
Streik brach über uns herein wie eine Seuche Die Arbeiter
traten mit ihren Forderungen auf Erhöhung der Löhne zu frü i
hervsr als die Bergwerksbesitzer die höheren Preise welche
eintreten sollten noch nicht iür sich nutzbar machen konnten
Die damals geforderten Lohnerhöhungen waren noch erschwing
lich was man aber jetzt gefordert ist nicht immer zu erschwingen
Wenn ein neuer Streik ausbricht so werden die Bergwerks
besitzer den Schaden nicht zu tragen haben es wird eine all
gemeine Landeskalamität entstehen deren Folgen alle Bewohner
des Landes zu tragen haben Die Arbeiterausschüsse welche
eingerichtet werden sollen werden der Heerd der sozialdemo
Zratischen Agitation ein So sehr man auch dafür einge
nommen sein mag so sollte man sie doch nicht schon jetzt in die
starre gesetzliche Form bringen In Saarbrücken ist man mit
einer Verordnung vorgegangen und wenn dort die Arbeiter
ausschüsse sich bewähren werden die Bergwerksbesitzer anderer
Provinzen gern nachfolgen Eine solche Bewegung kann nur
der überwinden welcher den guten Arbeitern mit warmem
Herzen und offener Hand gegenübertritt aber er muß auch eine
kräftige Faust haben gegenüber dem unbotmäßigen Arbeiter
Beiiall bei den Nationalliberalen
Abg Letocha C In der Denkschrift wird ausgeführt

daß der Streik in Oberschlesien hauptsächlich durch die Presse
und ihre aushetzenden Artikel befördert worden ist daß er
dadurch in seiner Dauer und in seinem Umfange beschränkt
wurde daß die Behörden rechtzeitig geeignete Maßregeln er
griffen und den Arbeitern in Bezug auf ihre Forderungen ent
gegenkamen Namentlich soll aber der Streik deswegen keine
so große Ausdehnung erfahren haben weil in Oberschlesien
die Löhne 1888 erbeblich erhöht sein sollen Dieser Darstell
ung ist doch nicht überall beizustimmen In der Presse habe
ich keine Hetzartikel gefunden sondern eher abmahnende und
warnende Artikel in welchen die Arbeiter aufgefordert wu den
ihre Beschwerden lieber in Petitionen vorzubringen Der Aus
stand ist in Oberschlesien hauptsächlich dadurch geiördert wor
den daß einzelne Gruben in Oberschlesien noch eine Herabsetz
ung idrer Löhne versuchten als im Rheinland und Westfalen
der Streik schon im Gange war Wenn die Kohlenpreise im
Steigen sind ist es begreiflich daß die Arbeiter daran Theil
haben wollen Nun mag es ja richtig sein daß die Berg
werksbesitzer selbst von den höheren Kohlenpreisen noch keinen
Vortheil gezogen hatten daß der Vortheil bisher nur den
Zwischenhändlern zugefallen ist Aber sobald die alten Kon
trakte abgelaufen sind ist eine Erhöhung der Löhne dringend
erforderlich Die Dauer der Schichten in Oberschlesien war
eine übermäßig lange geworden 16 Stunden war die Nor
malschicht oft dauerte die Arbeit aber 12 bis 14 Stunden
Auch in dieser Beziehung müssen die Wünsche der Arbeiter
etwas mehr Berücksichtigung finden Redner geht ausführlich
auf die Einzelheiten der Denkschrift ein wird aber bei der
großen Unruhe im Hause nicht mehr überall verstanden

Um 4 Uhr wird die weitere Debatte bis Freitag 11 Uhr
vertagt
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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 17 März er Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Begebung eines Anleihebetrages
2 Regelung der Schulgeiderhebung an den höheren Schulen
3 Nachbewilligung zum Gymnasial Etat
4 Nutzbarmachung des Terrain Streifens am botanischen

Garten
5, Anlage von Schlammfängen im Zuge der Kanäle
6 Terrainerwerd von dem Grundstück Leipzigerstr 5
7 Genehmigung emes abzuschließenden Vertrages

Geschlossene Sitzung
8 Erwerb eines tzausgrundstüjs

Der Stadtverordneten Vorsteher
I V W Dittenberger

Durchreise Gestern gegen Mittag pafsirte mit
dem Berliner Schnellzuge der von Berlin kommende Groß
herzog von Sachsen Weimar Eisenach nebst Ge
folge unseren Bahnhof Nach kurzem Aufenthalt wurde
die Fahrt auf der Tdüringer Strecke nach Weimar fortgesetzt

Zur Zeit sind im Städtischen Museum etwa
120 Blatt Photographien und Lichtdrucke nebst einigen
Aquarellstudien ausgestellt sämmtlich Architektur und
Städteaufnahmen aus Spanien und Portugal die
selben bleiben nur bis nächsten Sonntag Außerdem sind
neu ausgestellt 1 Oelgcmälde Selbstportrait des Hi
storien und Landschaftsmalers C F Lessing gestorben
1880 in Düsseldorf und 2 kleinere Köpfe aus Cranach
fcher Schule welche von den Erben des vor Kurzem hier
verstorbenen Fräulein Antonie Weber dem Museum
überwiesen worden sind

j Städtisches Armenwesen Das sonst alljähr
lich für die gesammte Oesssntlichkeit erscheinende Verzeich
niß der unterstützten städtischen Armen ist infolge eines
diesbez Beschlusses der städt Stadtverordneten Versamm
lung von diesem Jahre ab beschränkt worden anf die Ver
keilung an die Armenvorsteher und solche Einwohner die
an der Einsichtnahme ein berechtigtes Interesse haben
Nach diesem befinden sich per Ende Januar 1890
in dem Verzeichniß der für Rechnung des Ortsarmen
verbandes Aalle regelmäßig unterstützten bezw in An
stalten versorgten Personen 1320 A mosenempfänger die
per Monat Mk 11678,85 Almosen Unterstützungen be
zogen Dieselben bewegen sich in dem weiten Nahmen von
2 30Mk Das Verzeichniß L der für vorläufige Rech
nung des Ortsarmenverbandes Halle regelmäßig unter
stützten Personen weist pro Ende Januar 1890 111 Per
sonen auf mit einem monatlichen Gesammtbezuge von
Mk 1055 Diese Kosten werden der Armen Verwaltung
von versch dazu verpflichteten auswärtigen Orts und
Landarmen Verbänden theils auch von den Angehörigen
zurückerstattet

Nach einer in dem Anzeigentheile dieser Zeitung
enthaltenen Bekanntmachung weist die Verwaltung der
städtischen Sparkasse hin auf die von ihr im Jahre
1883 mit der Pfennig Sparkasse geschaffene Wohl

zahrts Einrichtung und ersucht um Förderung derselben

durch Uebernahme von Verkaufsstellen Wie man uns
berichtet erwächst dem Inhaber einer solchen weitere Mühe
als die Entnahme der Marken bei der Sparkasse und die
Vorausgabung derselben an das Publikum nicht und dürften
daher diese gemeinnützigen Bestrebungen kräftige Förder
ung wohl verdienen

Unter Vorsitz des Herrn Direktor Leopold iagten
gestern hier die Vertreter der dem Mitteldeutschen Sali ien
verbande angehörigen Salinen Es wurde ein sehr leb
hafter Umfatz bei guten Preisen konftatirt

Aus Scherz, in Folge von Wetten u dergl theils
aus Rache und Haß werden zuweilen den Zeitungs Expeditionen
gefälschte Annoncen aufgegeben ohne daß der Annahmebe
amte im Stande ist dieselben auf ihre Echtheit prüfen zu können
Mit Bezug hierauf hat das Reichsgericht kürzlich in einem
Spezialsslle entschieden daß auch ein Zettel durchweichen eine
Anzeige in einer Zeitung bestellt wird als eiriePrivaturkunde
im Sinne des Gesetzes zu betrachten ist Wer also eine
gefälschte Anzeige aufgiebt macht sich dadurch einer Urkunden
fälschung schuldig Auf Grund die es Reichsgerichtßerkennt
nisfes wurde kürzlich ein Aufgeber einer gefälschten Annonce
obgleich er sich mit derselben nur einen Scherz hatte machen
wollen wegen Urkundenfälschung zu einemMonat Gefäng
niß verurtheilt und zwar unter Annahme mildernder Umstände

Mögen die betreffenden Scherzbolde sich diesen Fall somit
als Warnung dienen lassen

Nach einer neueren Verfügung des Ministers des
Innern ist der auf die Kellergeschosse bezügliche Passus
in den Anforderungen welche in baulicher und gesundheitlicher
Beziehung an die Gast und Schankwirihfchaften zu stellen sind
folgendermaßen abgeändert worden Kellergeschosse dürfen als
Schlafräume für Gäste überhaupt nicht als Schanklokale laber
nur unter den Bedingungen benutzt werden daß die bezüglichen
Räume gegen das Eindringen und Aufsteigen der Erdfeuchtig
keit geschützt und daß die Fußböden nicht tiefer als einen Mir
unter dem umgebenden Erdboden belegen sind Bei ungleicher
Höhenlage des umgebenden Erdbodens ist die Tiefenbemeßung
von einem Meter im Durchschnitt vorzunehmen/

Unsere kürzlich gebrachte Notiz über die Renntage
des Sächsisch Thüring Reiter und Pferde
zucht Vereins bedürfen dahin der Berichtigung daß
in Magdeburg die Rennen nicht im M n sondern am 20
und 21 Juli stattfinden Außerdem di Nachricht
über Vertheilung einer Dividende nicht richtig

f sFlncht f Der Bauunternehmer L versuchte gestern
Nachmittag sich der wegen verschiedener Vergehen gegen
ihn vorgenommenen Verhaftung durch die Flucht zu ent
ziehen retirirte schließlich in ein Haus der Zmksgarten
Straße wurde aber von dem Polizeibeamten ergriffen
und zunächst der Polizeiwache überliefert

fDiebstahl In einem Fleischergefchäst in der Fleischer
gasse wurden iu letzter Zeit versch cd l e Diebstähle an
Wurstwaaren verübt gestern g a es einige Burschen
dingfest zu machen als dieselben in frechster Weife einen
Schinken von ca 15 Pfund sich angeeignet hatten und da
mit das Weite suchen wollten

Ueber den gegenwärtigen Stand
des hiesigen Feuerlöschwesens

5 In Folge einer Einladung des Bürger Vereins für städt
Interessen hatten sich gestern Abend im Saale des Cass
David Bürger unserer Stadt versammelt um einen Vortrag
des hiesigen Branddirektors des Herrn Bauiwpektors Rückert
über da Feuerlöschwesen und die seit Kurzem auch bei uns
eingeführten elektrischen Feuermelder entgegenzunehmen

Der Vorsitzende des BürgerVereins Herr Zimmermeister
Dönitz gab zunächst ein kurz zusammengefaßtes Bild der frühe
ren Feuerlöschanstalten welche bei der schnellen Entwicklung
der hiesigen Verhältnisse tn keiner Weile mehr genügten und
dazu führten such m unserer Stadt die Feuerwehr nach dem
Vorbilde anderer großen Städte zu lewrrmren Redner er
theilte alsdann Herrn Bauinspektor Rückert das Wort um
der Versammlung ein Bilo von der erfolgten Umgestaltung des
hiesigen Feuerlöschwesens zu geben

Derselbe führte zunächst aus daß man um einem aus
brechenden Feuer schnell und mit Erfolg entgegenzutreten von
dem bisher geltenden Prinzipe der Freiwilligen zur Be
rufs Feuerwehr habe übergehen müssen Wenn das letztere
Prinzip selbstverständlich wegen seines sehr bedeutenden Auf
wandes auch für jetzt noch nicht vollständig durchgeiührt wer
den konnte man vielmehr neben demselben noch auf die frei
willige Feuerwehr zurückgreifen mußte so sei doch durch die
Einrichtung des mit den bewährtesNn Apparaten versehenen
Centraldepots jedenfalls das erreicht ein ausbrechendes Feuer
bei Tage wie während der Nacht mit der denkbar größten
Schnelligkeit in seinem Entstehen zu bekämpfen Als die beiden
wesentlichsten Bedingungen zur Erreichung dieses Zweckes be
zeichnete Redner daß man erstens von einem ausgebroche
nen Feuer so schnell als möglich Kenntniß erhalte
und daß zweitens die Mannschaften welche zum ersten entschei
denden Eingreisen bestimmt seien mit thunlichster Schon
ung ihrer Kräfte insbesondere ihrer Respirations
organe an der Brandstätte erscheinen Um das Letztere u
erreichen stehen zur Heranbringung der zum ersten Angriffe
des Feuers erforderlichen Löschwerkzeuge sowie der Rettungs
apparate Tag und Nacht zwei Pferde vollständig angeschirrt
bereit und finden auch die sämmilichen sür den ersten Angr ff
kommandirten Mannschaften der Feuerwache welche jede Mi
nute zum Abrücken bereit sind auf den Fahrzeugen Platz so
daß sie völlig intakt an der Brandstätte erscheinen

Zu einer sicheren und thunlichst schnelleren Mittheilung eines
ausgebrochenen Brandes sind die vorzüglich bewährten auto
matischen Feuermelder eingeführt welche durch den elek
trischen Strom in Thätiftkei gesetzt werden Herr Rückert
beschrieb an einem mitgebrachten Feuermelder die Einrichtung
desselben und wen n Referent von einem Eingehen auf diesen
Theil des Vorlrages absieht so geschieht dies deshalb weil es
nicht wohl möglich ist dem Leser eine verständliche Erklärung
eines solchen Apparates zu geben wenn man an demselben
nicht demopstriren kann oder wenigstens anschauliche Zeichnungen
zur Hand hat Ueberdies ist ja auch von größerer allge
meiner Bedeutung die Handhabung dieses Apparates
und über diese ist etwa Folgendes zu sagen Sämmtliche in
der Stadt aufgestellte Feuermelder besitzen einen gleichen Ver
schluß so daß mit jedem ausgegebenen Schlüssel jeder Apparat
zu öffnen ist Bis jetzt sind tm Ganzen 9V Schlüssel ausge
geben welche sich in den Händen einzelner Bürger der sämmt
lichen Polizeisergeanten und Nachtwächter befinden Es wird
beabsichtigt noch eine weitere Anzahl von Schlüsseln an die
jenigen Bürger der Stadt zu verabfolgen welche mit städtischen
Ehrenämtern betraut sind und endlich hat man für spätere Zeit
auch noch an z B in Berlin und anderen großen Städten
unmittelbar unter den Feuermeldern angebrachte verschlossene
und mit einer Glasscheibe versehene Kästen zur Aufbewahrung
der Schlüssel durch welche Einrichtung Jedermann in der

Lage ist bi i einem ausbuchenden Feuer durch Zertrümmerung
der Glasscheibe zu dem Schlüssel sür den Feuermelder zu ge
langen

Ist der Feuermelder geöffnet so hat man zur Meldung eines
Brandes nur eine kleine Kurve in Bewegung zu setzen bei
deren einmaliger Umdrehung Kleinieuer bei zweimaliger
Mittelfeuer und bei dreimaliger Umdrehung Großseuer

dem Eentraldepot angesagt wird natürlich auch zugleich mit
Angabe des Feuermelders durch welchen die Nachricht kommt
Sobald durch eine im Apparat befindliche elektrische Klingel
von der Centrale das Signal zurückkommt hat der Meldende
nur noch auf einer im Apparate befindlichen Schiefertafel
Straße und Nummer des vom Feuer bedrohten Hauses zu
vermerken und hiernach die Thür des Feuermelders zuzuschlagen
Der Schlüssel wird durch einen besonderen Mechanismus fest
gehalten und ist erst durch eine im Eentraldepot befindlichen
zweiten Schlüssel aus seiner Arretur zu lösen

Es ist hierdurch möglich jedesmal den Feuermeldenden fest
zustellen da jeder einzelne ausgegebene Schlüssel nummerirt und
seine Rummer auf den Inhaber eingetragen ist sobald das
Alarmsignal auf der Zentralfeuerwache ertönt erfolgt auchschon
der Betehl Fertig zum Abrücken u ist e so möglich daß
am Tage bereits nach 45 Secnnden des Nachts in nur einer
Minute nach erfolgter Feuermeldung wirklich abgerückt wird
Natürlich ist es mit den gegebenen Mitteln nicht möglich dew
ersten Angriff sogleich mir allen zu Gebote stehenden Geräth
schasten auszuführen dies wird aber auch in den meisten Fälierr
nicht so nöthig als ein ungesäumter Eingriff zur möglichen Er
stickung des Brandes in seinem Entstehen sein Mit Rücksicht
auf die sehr bedeutenden Menschenkräfte welche unsere gewöhn
lichen Druckspritzen bei einer trotzdem nur mäßigen Leistung
erfordern mußte man die Beschaffung einer Dampsjpritze ins
Auge fassen und es wurde deshalb das Anerbieten eines hie
sigen Bürgeis dankbar angenommen der Stadt eine in seiner
Fabrik gebaute Dampfspritze auf 6 Monate unentgeltlich zur
Verfügung zu stellen welche bis zu Ml Liter Wasser in der
Minute ein Quantum welches durch die hiesige Wasserleitung
nach angestellter Probe noch zu leisten ist abMeben vermag
Man mäße nun diese gebotene Probezeit zur Sammlung von
Erfahrungen benutzen um dann aus Grunv derselben bezüglich
Beschaffung einer Dampfspritze seine Entschließung treffen zu
können

Noch zeigte Redner einige Rettungsapvarate und eine sehr
einfach eonstruirte Rauchmaske welche sich so vorzüglich be
währen soll daß es bei einem angestellten Versuche einem Feuer
wehrmann möglich war sich mit der Maske ausgerüstet in
einem mtt dichtem Rauche angefüllten Raume gegen eine halbe
Stunde und zwar in unbehinderter Thätigkeit aufzuhalten

Nach dem mit großem Interesse aufgenommenen Bortrane
für welchen die Versammlung dem Redner durch Erheben von
den Plätzen dankte wurde der Wunsch ausgesprochen es möchte
Herr Bauinspektor Rückert wenn möglich feinem Vortrage
ein kleines Praktikum durch Alarmirung der Feuerwache olgew
lassen Derselbe erklärte sich hierzu in liebenswürdiger Weise
sofort bereit und es begaben sich kurz nach 10 Uhr mehrere
Herren mit einem Feuerwehrmann zum Feuermelder an der
Adler Apotheke in der Geiststraße um hier Kleinfeuer in Caks
David zu melden Ich schloß mich dem Detachement an und
sowie in der vorbeschriebenen Weise das Signal nach dem Een
traldepot abgegeben war setzle ich mich im gewöhnliche
Schritte nach dem Marktplatze zu in Bewegung um zu sehen
wie weit ich in der Gr Ulrichstraße kommen würde bis mir
die alarmirte Feuerwehr begegnete Ich hatte noch nicht die
Druckerei des Tageblattes völlig erreicht als der Feuerwehr
train mit brennenden Fackeln um die Ecke des Alten Dessauer
im forschen Tempo herumjagte und fast gleichzeitig wie ich
durch den Kaulenberg wieder am Cass David eintraf langte
auch die Feuerwehr von der Adlerapotheke kommend hier an
Es waren von dem Momente der abgegebenen Meldung noch
nicht ganz 6 Minuten vergangen in der That eine Leistung
welche der rewrmirten Feuerwehr einerseits alle Ehre inacht
und andererseits wohl geeignet ist den neu getroffenen Ein
richtungen bei unserem Feuerlöschwesen ungeteiltesten Befall
zu sichern

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Halle l4 März Stadttbeater Schauspiel Vor

mäßig bes tzem Hauie wiederholte sich gestern Abend die
Darstellung von Elements einaktigem Last piel Die Lrüs
ung Die Darstellung dieses etwas eintönigen nur moment
wei e einigermaßen Iamben Einakters war umsomehr eine nach
jeder Richtung hin zufriedenstellende als irgend welch Schwie
rigkeiten für den Schauspieler oder Regisseur das Liebhaber
bühnen Stückchen nichl bietet Wenn wir die Güte e ües dra
matischen Werkes nach seiner Länge beurtheilen wollen ic
wäre allerdings das darauffolgense Melbourne sche 3 aktige
Last piel Ein schwieriger Fall besser als in Wirklichkeit
Die Handlung fließt im Eingange flott und hat mit dem ersten
Aktschluß fast zwei Drittel der ganzen Handlung anticlpirr
Dann wird der Gang der letzteren recht langsam und zum
Schluß etwas matt im Ausgang tast trivial So hätte B
die Entlarvung des Chevalier sowie des Block auf der Bühne
erfolgen müssen Die Fabel ist kurz folgende

Rentier Michael Bergcr ein reichgewordener Erfinder und
Fabrikant von Spirituvkochapparaten befindet sich mit Frau
und Tochter zur Kur in einem Badeort Berger ein einfacher
schlichter Charakter kann der ihm lieb gewordenen Arbeit nicht
entsagen und beschäftigt sich in Gemeinschaft mit feinem früheren
Compagnon Martins mit der Herstellung des u plus
aller Kochmaschinen aber heimlich in einem versteckte
Zimmer feiner Villa und zwar au Beseht seiner gestrengen
Frau Gemahlin der mit dem wachsenden Reichthum der Hoch
muth mit dem Verstände durchgegangen ist und die es als
ihre Lebensaufgabe betrachtet Hnmine ihre Tochter m t einem

Grafen zu verheirathen Zu dem Zweck hat sie mit einem
dunklen Ehrenmann einem Herrn Block Vermittler derartiger
diskreter Geschäfte Verhandlungen angeknüpft und dieser setzt
sich in Ermangelung eines echten Grafen mit einem Hoch
stapler gewesenen Commis in einem KrämergeschSit der sich
als Chevalier de Fridell im Bade aufhält in Verbindung Die
Sache ist im besten Ganze die Mutter ist entzückt von der
Noblesse des Grasen der sich wie ihr unter der Hnnd mit
getheilt wird unter dem Jncognito eines Chevaliers ver
birgt Valer Berger muß schweigen und so wäre denn das
Goldfischchen in das N tz gegangen uenn nicht plötzlich ein
Staatsanwalt Grolluig auftauchte dessen Bekanntschaft Familie
Berger vor Kurzem tm Eisenbahnkoupee gemacht hat Besagter
Grolling hat einen tiesen Eindruck auf Hermine einen reizen
den naiven Backfisch gemacht und äito Herm ne auf Grvlling
Beiderseitige Schüchternheit verhindert eine Annäherung und
selbst Herminens heroischer Entschluß Römisches Recht Staatr
recht und Strafrecht ihrem Smatsamvalt zu Liebe zu leiwm
kann den blösen Liebhaber nicht aus seiner Reserve heraus
bringen E st auf das Drängen seines Freundes Dr Kling
bach einer sanguinischen Natur der sich sein Gluck im
Fluge zu erjagen weiß stellt er mit der Geliebten ein hoch
nothpeinliches Verhör au das ihm zwar die Gewißheit der
Gegenliebe verschafft ihn aber durchaus nicht zu dem entschei
denden Wort bewegen kann Um einen gegen Berger laulge
wordenen Verdacht der Falschmünzerei zu entkräften dringt er
zu nächtlicher Stunde in das geheime Arbeitskabinet ein wird
dabei ertappt die freudige Aufregung in die ihn nach der an
scheinenden Bestätigung des Verdachtes der Beweis des Gegen
theils versetzt entreißt ihm endlich das Geständniß die zm



gleicher Zeit eintreffende Nachricht von der Festnahme des als
Schwindler entlarvten Chevaliers bricht den Stolz und Wider
stand der Mutter und sie kriegen sich

Gespielt wurde flott und mit Interesse auch das Publikum
amüsirte sich augenscheinlich über die verschiedenen guten und
Harmlosen Witze wiederholt bestens An Beifall fehlte es den
Darstellern die sämmtlich gut und gemäß ihres Genres sehr
passend Plaeirt waren nicht Die Ewzelleistungen waren
lüchtige und stellenweise sehr lobenswerthe die Herren Schuh
macher Rückert Fräul Schneider Fr Friedau imEnsemble klappte Alles Amüsement bietet bei dieser Darstell
ung der Besuch entschieden und verdient empfohlen zu werden

H Koegler
Halle 14 März Concert In der löblichen Absicht

den Reinertrag der Einnahme einem zu begründenden Pensions
sonds mr das hiesige Stadt und Theater Orchester iowie der
Halleschen Waisenstlftung zuzuwenden veranstaltete der Männer

Gesang verein Sang und Klang gestern im großen
Saale des Stadt Schützenhauses ein Concert in welchem
außer Frau Emma Barnieske Herr Hofkapellmeister
Dr W Stade von Altenburg Ehrenmitglied des Vereins
sowie Herr Leopold Demuth Overnfänger mitwirkte Der
genannte Gesangverein besteht über 2V Jahre und zeichnete sich
stets durch gute Leistungen aus Schon das reichhaltige und
gediegene Programm des gestrigen Concertes war geeignet ein
Interesse zu erwecken welches noch bedeutend dadurch erhöht
wurde daß wir verschiedene Kompositionen des Herrn Dr
W Stade hörten und zwar unter persönlicher Leitung des
selben

Eröffnet wurde das Concert mit der Fest Ouverture
für großes Orchester von Dr W Stade Die Kompo
sition ist imposant und im großen Stile gehalten dabei gebricht
es ihr nicht an Melodie feurig und schwungvoll vorgetragen
entfessele sie einen Sturm von Applaus Drei Lieder für
Männerchor folgten Das halblaut gesungene Komm o komm
von Kremser das allerliebste Hüte Dich von Grrschner wo
die Wechseleinsätze sehr präcis gebracht wurde und Spinn
spinn von Jüngst Letzteres Lied halten wir für das musi
kalisch werthvollste Die Ausführung aller drei Lieder von
Seiten des Vereins war überraschend Eine ganz ausgezeich
nete Leistung bot Herr Demuth mit dem Vortrag der Arie
aus Hans Heiling von Marschner Hier kamen Umfang
und Wohlklang seines Prächtigen Organes so recht zur Geltung
aber auch vorzüglich zu deklamiren verstand der Künstler und
das Interesse der Zuhörer durch den ergreifenden Ausdruck
wechselnder Empfindungen zu fesseln und zu steigern

Zu der düsteren Schönheit der Marschner chen Arie
bildeten die zwei Chortieder von Dr W Stade Vor Jena
nnd Frühlingsreigen einen wirkungsvollen Contrast
namenilich das letztgenannte äußerst frisch und lebhaft gesungen
gefiel und wurde rauschend applaudirt

Frau Barnieske zeigte sich in den beiden Liedern als
eine mit hübscher Stimme begabte sehr gut geschulte Sängerin
deren anmuthige Vortrogsweise angenehm berührt In dem
Frühlingslied von Mendelssohn fiel uns ein etwas eigen

thümlicher Ansatz der Kopstöne auf in dem reizenden Wollt
er nur fragen von C Bohm war dies nicht m bemerken
vielleicht hatte Frau Barnieske erst hier die volle Herrschaft
über ihr Organ gewonnen Das letztere Lied war auch sehr
feinsinnig nüancirt wir geben ihm was di gesangliche Aus
führung anbelangt den Vorzug vor dem ersten Den Schluß
des ersten Theiles bildete wieder eine Komposition von Dr
W Stade Die Worte des Glaubens für Männerchor
mit Begleitung von Blasinstrumenten Die Musik schmiegte
sich in ihrer schlichten weihevollen Art dem Gedichte von Schil
ler Irtfflich an Namentlich hier zeigte der Gesangverein daß
er über eine nicht geringe Anzahl schöner Stimmen verfügte
Herr Hoskapellmeistcr Stade wurde in ehrendster Weise aus
gezeichnet

Der zweite Theil brachte Scenen aus der Frithjok Sage
von Max Bruch Die Schwierigkeit dieser Komposition ist
zu bekanimt als daß wir nochmals darauf zurückkommen müß
ten wenn wir die Scenen also trotzdem in durchaus würdiger
Ausführung hörten so legt dies ein beredtes Zeugniß für das
bedeutende Können der Mitwirkenden ab Den Preis müssen
wir Herrn Demuth Frithjof zuerkeumn Seine Stimme
klang so voll mächtig und weich wie Orgelton die Aussprache
war vorzüglich Die Stellen Still Priester mit dcm Opier
stahl und Stirne der Erde können kaum schöner gelungen
werden Neben ihm verdient Frau Barinecke Jngeborg
lobend genannt zu werden welche insbesondere Jngeborgs
Klage innig und rührend vortrug aber auch sonst der khr
hohe Anforderungen stellenden Parthie gerecht wurde Her
vorragendes leistete der Chor in dem Bruch scheu Werke In
der vierten Scene hörten wir in dem Gesang sür vier Solo
stimmen Sonne so schön eine auffallend wohlklingende irische
Tenorstimme Der unheimlich düstere Cdor der Priester in
Baldurs Tempel Mittnachtssonn aus den Bergen liegt wurde
ganz vorzüglich dem Charakter der Dichtung und der Musik
angemessen ausgesührt nicht minder der allgemeine Chor Tem
pelbrand der voll und gewaltig klang und sich bis zum Schluß
in Krast und leidenschaftlicher Färbung steige te Großes Ver
dienst zum Gelingen des Ganzen erwarb sich auch der jetzige
Dirigent des Vereins Herr Capellmeister F Hartenstein

Der Gesangverein Sang und Klang wird sowohl was
künstliche als auch was pekuniäre Erfolge anbelangt mit Be
friedigung auf den gestrigen Abend zurück blicken dürfen

Leo Schellbach

Heer und Marine
Berlin 13 März Wer sich der Begründung noch

erinnert welche dem Nachtragsetat für 1889/S0 beigegeben
war den kann die nahe bevorstehende Vorlage betreffend die
Vermehrung der Feldartillerie nicht Wunder nehmen
Dem Ucbelstande daß Deutschland in der Zahl wie in der
Kriegsbereitschaft seiner Batterien hinter Rußland und Frank
reich erheblich zurückstand sollte zunächst durch Eiatsvermehr
ung bezw Aenderung innerhalb des Rahmens der bestehenden
Verbände abgeholfen werden In einer den militärischen In
teressen völlig genügenden Weise erschien es schon damals nur
rmt r entsprechender Vermehrung der Zahl der Batterien
mo liH dsch wune so sagte die Begründung in Anbetracht
des Kostenpunktes hicr on noch Abstand genommen Im
Augenblicke erscheint aber ein längerer Aufschub gefährlich öa
Frankreich inzwischen seine Artillerie noch venmhrt hat und
Rußland in einer ansehnlichen Vermehrung begriffen ist Die
diutschs Vermehrung ist so zu denken daß jede Brigade ein
Regiment zu drei Feld und einer reitenden Ablheiluug hat
das zweite bezw beim 11 und 12 Armeekorps dritte Regi
ment der Brigade drei Feldabtheilungen zählt jede Abtheilung
zu drei Batterien formirt Bei 2V Brigaden mit 42 Regimen
tern e giebt sich die Zahl vom 430 Batterien was einer Ver
mehrung von 74 Batterien entspricht Die Vorlage wird sehr
bald rrlolgen müssen da das neue Verhältniß zum 1 Oktober
d I eintreten soll

Eine jedenfalls äußerst seltene Aufstellung in der
preußischen Armee veröffentlicht das Militär Wochenbl Ein
Lieutenant a D Perrot bisher in der schweizerischen Kavallerie
ist in der preußischen Armee und zwar als Sekonde Lieutenant
mit einem Patent vom ii März 18S0 im Hessischen Husaren
R giment Nr 13 angestellt

Standesamt Hakr a I Meldung vom 12 März
Eheschließungen Der Steinmetz Friedrich August Paul

Kupsernagel Äugustastraße 6 r und Friederike Henriette Auguste
Troll Martmsberg 14 Der Jnstituts Jnhaber Karl Lud
wig Sommerfeld und Henriette Minna Anna Ehrholt Harz
33

Geboren Dem Handelsm Wilhelm Liebegott I S Rich
Paul Max Brüderstr 4 Dem Rentner Karl Herrmann 1
S Kraufenstraße 13 Dem Fabrikarbeiter Emil Krickemeyer
1 T Luise Frieda Reilstraße 125 Dem Kaufmann Emil
Tornau 1 T Ernestine Margarethe Anna Leipzigerstraße 19

Dem Handarb Karl Boost 1 S Emil Richard Saalberg 20
Dem Maurer August Bock 1 T Martha Helene Ackerstr

5 Dem Steinmetz Ernst Hartmann 1 S August Reinhold
Zwingerstraße 22 Dcm Handarbeiter Otto Meinhardt 1T
Marie Anna Weingärten 20 Dem Salinenarbeit r Rich
Moritz 1 T Emma Bertha Oberglaucha 32 Dem Schmied
Franz Werner 1 T Amalie Marie Gcrberg 10 Dem
Klempner Bernhard Kurze 1 S Julius Emil Bernhard Pfän
nerhöhe 7b Dem Verstcherungc beamten Rob Gemeinhardt
1 S Karl Robert Fritz Thorstr 35 Dem Tischler Gustav
Pohle 1 S Heinrich Ernst Kaulenberg 7

Meldung vom 13 März
Aufgeboten Der Telegraphenaehäfe Julius Richard Nürn

berger Charlottenstraße 16 nnd Marie Pauline Klara Rosalie
Ebert Dorotheenstraße 5j6 Der Schlosser Heinrich August
Otto Dietrich Königstr 22 und Karoline Wilhelmine Emma
Berger 5 Vereinsstraße 1 Der Handarbeiter Gustav Alb
Kammermeyer Markt 16 und Friederike Bertha Marie Kloppe
Schützengasse 16 Der Dienstmann Johann Gustav Alexan
der Halle gr Schloßgasse 8 und Johanne Christiane Amalie
Schmidt Oberglaucha 8 Der Schneider Ernst Robert En
gelhardt Hermannstraße 9 und Emilie Bertha Bruchardt Blü
cherstr 12 Der Handarbeiter Franz Gustav Otto Grö e s
Beesen und Pauline Emma Pötlch Luisenstraße 1 D r
Landwirth Louis Haase Trebbichau und Luise Emma Minn i
Steinbof Halle Der Kutscher Franz Wilhelm Bestel Halle
und Emma Hermine Pille Schafpädt Der Zimmermarn
Friedrich Karl Beyer Halle und Johanne Friederike Marie
Minna Köfter Hettstedt Der Bäcker Karl Franz Berger
Roitzsch und Henriette Emma Kunze Halle

Eheschließungen Der Handarb Eduard Reinhold Schulz
und Friederike Anna Hohme Diemitz

Gestorben Des Lohnkcllners August Reinicke T Franziska
Helene 5 M Schmeerstraße 16 Des Tischlermeisters Wilh
Lorenz Ehefrau Luiie Agnes Alwine Marie geb Kurze 27 I
Man felderstr 42 Des Salzsieders Robert Puppe T A
bertin Luiie Gertrud 1 I Herrenstr 11 Der Schneider
geselle Wenzel Pekarek 19 I Klinik Des Vorarbeiters Otto
Mispel S Kurt Walther Bruno 10 M Krausenstr 11

Letzts Nachrichten und ZelegraMMe
Berlin 13 März Die Erstürmung und die

Einnahme der Düppeler Schanzen unter Mit
wirkung der Flotte werden den Kernpunkt der bcrorstehen
den Schleswig Holsteinischen Kaisermanöver bilden

Der Sultan von Lahore wird wie man aus
Fran kfu rt mM schreibt Mitte April in Berlin zum Be
such des kaiserlichen Hofes eintreffen Der Sultan
welcher durch eins mehrmonatige Kur in Karlsbad seine
Gesundheit wieder hergestellt hat und gegenwärtig in
Frankfurt a/M verwert wirO in den nächsten Tagen von
dort nach London reisen um der Königin von Großbri
tannien einen Bejuch abzustatten und darauf Berlin und
Wien besuchen um sodann über Italien nach seinem Sul
tanat n Indien zurückzukehren Wie man sich erinnern
wird war Prinz Heinrich von Preußen auf seiner
Reise um die Eide mehrere Tage Gast am Hofe des
Sultans von Lahore wohin er von Singcipore aus
einen Ausflug gemacht hatte

Die durch ehrengerichtlichen Spruch erfolgte
Entfernung aus dem Ofsizierstande des Se

kondelieuknants der Landwehrkavallerie früheren aktiven
Garde Dragoner Offiziers Bernhard v Uechtritz und Stein
kirch wird auf Befehl des Kaisers der gesammten Armee
nicht nur wie sonst üblich ist nur den Offizieren bckanvt
gemocht Ein Bcweis wie schwer die Anklagen die gegen
Uechtritz vorlagen Uechtritz lebt zur Zeit auf dem Schloß
Hohenburg in Steiermark das er sich im vorigen Jahre
von dem Erlös der ihm von feinem Schwiegervater dcm
Herrn v Bieichröder übergebenen Güter in der Umge
gend von Bceslau gekauft hat

Wi he mshlwen 13 März Soeben ist das Ver
zeichiuß der zu dcn einzelnen Marineabtheilungen sür den
nächsten Sommer kommandirten Seeoffiziere ausgegeben
worden In den höchsten Stellen hat keine Veränder
ung stattgefunden

Neusatz 13 März Der Redakteur Tomitsch
welcher bei einer Schiagerct auf dem hiesigen Bahnhofe
den ehemaligen Rcichstagsabgeordneten Dimliriewitsch fo
schwer verwundet hatte daß derselbe den Verletzungen
alsbald erlag ist wegen Mordrs zu lebenslänglichem Zucht
haus verurtheilt worden

Budapest 13 März In der heutigen Sitzung des
ungarischen Reichstages hat Koloman Tisza seinen
Rücktritt formell zur Anzeige gebracht Die Sitzung
verlief unter ungeheurer Spannung Die Galerien waren
zum Erdrücken voll in den zum Reichstagsgebäude füh
renden Straßen drängten sich die Massen der Neugierigen
Hunderte hielten das Gitter des gegenüber liegenden
Museumsgartens besetzt oder hockten auf den Spitzen der
Bäume Alles wollte Tisza sehen

Im Sitzungssaal herrschte lautlose Stille als Koloman
Tisza eintrat In einer kurzen Erklärung theilte er mit
daß er heute sein Entlassungsgesuch eingereicht und daß
der König dasselbe auf feine dringende Bitte angenommen
habe Bei diesen Worten brach die Opposition stürmisch
in den Ruf aas Es lebe der König Tisza fuhr fort
Die natürliche Folge seines Rücktritts sei daß das Haus
seine Sitzungen auf kurze Zeit bis zur Neubildung des
Kabinets vertage Tisza skizzirte sodann die Gründe für
seine Demission die einzig und allein in seiner bezüglich
des Heimathsgesetzes eingenommenen Haltung zu finden
seien Während Tiszas Rede verhielt sich die Opposition
verhältnißmäßig ruhig Nach Tisza ergriff der oppo
sitionelle Jranyi das Wort ward aber vielfach durch

Zeichen des Unwillens unterbrochen Der Präsident
suspendirte hierauf die Sitzungen bis zum Eingang von
Mittheilungen über die Bildung des neuen Kabinets

Als Tisza das Haus verließ ward er von der riesigen
Menschenmenge auf der Straße mit Bivat Rufen
empfangen daß auch einzelne Pereats erklangen ist
selbstverständlich Auf den Straßen wurden rosageränderte
Extraausgaben der oppositionellen Zeitungen mit der
Ueberschrift Der Sturz Tiszas feilgeboten

Tisza geht für kurze Zeit nach Geszt er hat sich jedoch
bereits eine Wohnung in Budapest gemiethet und wird
am parlamentarischen Leben auch fernerhin aktiv
theilnehmen Seine sämmtlichen Freunde sprechen die
Hoffnung aus daß die Dinge solchen Verlauf nehmen
werden daß Tisza nach kurzer Zeit wieder ans Ruder
gelangen werde Innerhalb der Regierungspartei vollzieht
sich eine Gruppirung der persönlichen Anhänger Tiszas
zu einer Tisza Partei durch welche dem bisherigen
Ministerpräsidenten ein bedeutender Einfluß auf den Gang
der Geschäfte als Fraktionsführer gesichert ist

Das Oberhaus hat heute das Landwehrgesetz
anaenommen

Rom 13 März Aus die Interpellation Arbibs der
die Herabsetzung der Dienstzeit verlangte erklärte
in der Kammer heute der Kriegsminister irgendwelche Ver
änderung der Dienstzeit würde der Armee schwer schaden
Ferner konstatirte der Kriegsminister daß die vier italie

sck n Waffenfabriken binnen Jahresfrist mehr als eine
M llmn Gewehre umgearbeitet haben

Ksm 13 März Die hiesige Presse hebt hervor es
habe allgemeine Aufmerksamkeit erregt daß die Oifiziere
des deutschen Kriegsschiffes Preußen welche um dem
Gedächtniß Garibaldis eine Huldigung darzubringen sich
von Maddalena eigens nach Caprera begaben sich in die
dort geführten Besuchsregister eingetragen hätten Laut
einer der Tribuns zugegangenen Depesche trifft Menelik
heute in Adua ein König Humbert ernannte den Her
zog von Aosta und den Generalstabsches Cosens zu
Rittern des Anuunziat Ordens

Paris 13 März Ministerpräsident Tirard machte
im Ministerrathe den Vorschlag der Kammer eine Kredir
sorderung von 1000s0 Francs für den im Mai Hierselbst
stattfindenden internationalen Telegraphen Kon
greß zu unterbretten

Berlin 14 März 2 Uhr 30 Miu Telegr des Hall
Tagevl Abgeordnetenhaus Die Berathung des Berg
etats wird fortgesetzt und erklärt der Staats minister May
bach daß die Ablösung der Bergverwaltung auf seinen
eigenen Wunsch erfolge

Köln 14 März 11 Uhr 45 Min Telgr d H Tagbl
Die Kölnische Zeitung meldet das der Abgeordnete
Windthorst vorgestern einen Besuch beim Fürsten Bis
marck abstattete Die Unterredung beider Herren
dauerte über eine Stunde

Braunschweig 14 März 1 Uhr 40 Min Telegr d H
Tgbl In den Braunschweigischen Kohlenbergwerken
ist ein Streik ausgebrochen wobei es zu Thätlichkeiten kam
und z Verhaftungen stattfanden Die meisten Streikenden
sind polnische Arbeiter

Bremen 14 März 10 Uhr 30 Min Telezramm des
Hall Tgbl In den größten Rlemeudrehereicn haben vie

Arbeiter die Arbeit bedingungslos wieder ausgenom
men

Prag 14 März 11 Uhr 30 Min Telegr d H Tgbl In
Folge der bedeutenden andauernden Studententumulte mußte

Militär und Polizei einschreiten Starke Patrouillen durch
zogen die ganze Nacht die Stadt Heute früh verlautet daH
der Belagerungszustand über Prag verhängt werden soll

Paris 14 März 11 Uhr 30 Min Telegr d Hall Tgbl
Ministerpräsident Tirard uns Minister Spuller beab
sichtigen in Folge des gestrigen Votums des Senats anläßlich
der Interpellation über den französisch türkischen
Handelsvertrag ihre Entlassung zu nehmen Der heutige
Ministerrath wird die offizielle Entscheidung treffen

London 14 März 10 Uhr 12 Min Telegr d H Tgbl
Der Staatsiekretair Stanhope erklärte in der letztm Nacht
sitzung des Unterhauses daß d e Prüsuug des rauchlosen
Pulvers vorzügliche Resultate ergeben habe

New Orleans 14 März 8 Uhr 10 Min Telegromm
des Hall Tgbl In Folge des fortgesetzten Steigert des
Mississippi ist ein Deich durchbrochen und der ganze in
der Nähe des Flusses gelegene Stadttheil überschwemmt
Man fürchtet daß die angestellten Versuche das Wasser w edsr
auszupumpen nicht genügen und noch andere Stadttlieile
überslnthet werden

Telegraphischer Coursbericht
Telegr des Halle schen Tagebl

Berlin 14 März Nachm 2 Uhr 30 Min
Rieteck sche Montanwerke 1Z4
Hildebrandt s Mühienwerke 1S1Cröllwitz r Papierfabrik fehlt

Verantws r liche Redakteure
für Politik und Feuilleton H K oegler

für Lokales und den übrige redaktionellen Theil O Troll

WettsrSestHt des HaSsM Tagettms
Voraussichtliches Wetter für den 15 März IMO

Bei eiwaS auffrischendem Südoftwinde theils
heiteres theils wolkiges etwas kühleres Wetter
mit Neigung zu Niederschlagen
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Sonnabend den W März I8SV
176 Vorstellung 133 Abonnementsvorstellung Farbe

Ms NoSsrlwms
Komische Operette in 3 Akten nach Mailhac und Halevy

Bearbeitet von C Haffner und Richard G nöe
Musik von Johann Strauß

Dirigent Capellmeister Leopold Weintraub

Pers onen
Gabriel von Eisenstein Rentier
Rosalinde seine Frau
Frank Gefängniß Direktor
Prinz Orlofsly
Alfred sein Gesanglehrer
Doktor Falke Notar
Doktor Blind Advocat
Adele Stubenmädchen Rosalindes
Frosch Gefängniß Auffehr
Melanie
Jda
Felicita
Sidi
Minni
Hermine
Sabine
Handi
Bertha
Lori
Ali Bey ein vornehmer Aeghpter
Ramuhin japanesischer Gesandschafts Attachs
Murray ein reicher Amerikaner
Cariconi ein spanischer Spieler

Auetw
Am Sonnabend den d

Mts Vorm TV Ah gelangen
Geiftftraße 4T zwangswnse zur
Versteigerung

k Kntschwagen S noch nicht
fertige Pianinos 1 Sopha
S Vertikows 4 Kleider
schränke 1 Bücherschrank
l Kommode S Waschtische
1 Regulator Tische Stühle
Bilder c

Gerichtsvollzieher in Halle

Aizrtio

Tänzerinnen der Oper

Adolf Schumacher
Bertha Prosky
Jaques Pohl
Clara Kaminsky
Rauuuiid Czerny
Ludw Engelmann
Jgn/Zimmermann
Liwü Bnttschardt
Edmund Doß
Marg Wachter
Fides Stierlm
Joh Schumann
Katharina Willius
Anna Kiesewetter
Linna Herbst
Marie Pohl
Josefine Jungk
Emilie Pabst
Emelme Kreuzer

udw Hvfmaun
Cäsar Markgraf
Karl Friedau
Robert Friedrich
Gottfried Greger

Sonnabend den IE d M
Bormittags von IS Uhr an
versteigere ich Geiststratze 4Ä
zwanasweise

I Küchenschrank 1 Teppich
L Lampe 1 Znckerschaale
1 Regulator S Sopha SO
Band Meyer s Conversa
tions Lexikon von i Iv
I Spiegelschrank S gl
Lamakleider Z Stepp rock
S Handtücher i Saiain
kleid u n v a Gegenstände

erner freiwillig
R fast neues Comptoirpult
R Schreibstuh Z OO Bände
Wissenschaft Bücher C as
siker mcisibietend gegen Baar
zahlung

Gerichtsvollzieher in Halle

Zlehimg I März er
SchloUreiheit Original Loose

Sonnabend den d M und Antheileversteigere ich GeiststraUe 4T 2 /z Mk Ä 4O 1 /z Mk l Kl
zwangsweise geqen B arzahlung

S4 Bohlen Ä Hobeldünke
S Schraubböcke 88 Schraub
zwingen 1 Warmoseu zum
Konrniren AV Hobel drei
Sägen IS Unterlagen zu
SchranbbScken I Schleif I Diktion isvk ll Sd
stein ze 1 Spiegel m Mar Sonnabend den i 5 März

Umi Ms MGerichtsvcllzieher in Halle ber W Iest rnequilivristm mit abgerichteten
Kanarienvögeln

der Zlis ZD rv u
des Nkr

Bcaoour Lastgymnastiker und

Ivan Kammerdiener des
Herren und Damen Diener

Im zweiten Akt
InliAusgeführt von Hanna Rudolph Emil Richter Emmy Hosmann

Helene Richter Martha Krüger Anna Gerland Paula Shllwaschy
Helene Schmidt und Elise Gerland

Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

2 R letzte R 0 50 Mk
3 Rang numm 1
Gallerik 0,50

Oz,v iip e v
Krose Loge1 R 4 Mk Parquet 2 50 Mk
Orchester vge 4, j Vrose Loge2 R 2,50
1 Rang Loge 3, Parterre numm 1,50
1 Rang Balkon 3, 2 R Vorderr 2,
Orchesterfauteuil 3, 2 R Hinterr 1,

Textbücher 50 Psg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel K 10 Pfg sind an der Kasse und bet den Billeteuren zu haben
GmHerobe WbomrementS Karte zum Preise vo 8 M 20 Pfg gültig
kr 30 Vorstellungen in der lausenden Saison nd die voRstimdigm Mue

des ZzMauerraumeS mit Angabe sämmtlicher mMMerirter SiN find an der
Theaterkasse a 3V Mg zu baden

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Nhr Vorm
und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende Uhr

Sonntag den LT März 8ÄO Wachmittags
Erste Dperu FreMden Vorstellmg

bei halben Pxeissn
Z OZAGMMZM

Groß romantische Oper in 3 Ätten von Richard Wagner

Billets Bestellungen zu der Sonutags Nachmittag und Abend
Vorstellung werden bereits heute an der Theaterkasse entgegen

genommen

Abends 8 Uhr 177 Vorst 44 Borst nutzer Abnnnement
Eöftes Gastspiel twu Z IssNSar I

UlrMMLastspiel in 5 Aktm von Karl Gutzkow

In Vorbereitung Niv Ses i
Schauspiel in 3 Akten von Adolf Wilbrand W
Lustspiel m 4 Akten von Oskar Blumenih si
Opereite von Millöcker ZSis HvNÄv FKA Lastspiel von Fulda

Sonnabeud den I d Mts
SNMitwgs S V Uhr versteigere

ich Geistftr 4Ä hierselbstzwarigs
weile

A Äleit Bierdxnckapparat
Z Sspha Z Vsrtikow ein
Schreiitseeretär Z Kommode
R Pfeiwsspiegel I Kleider
schrank S Waarenschranik
t Ladentisch k Satilernäh
maschiNe Z Bettstelle vier
Bettftücken u v m

GsrichtsvoKziehe in Halls

15H Zir
hat an einen sicheren Abnehmer
vom 1 April cr ein größeres Gut
franeo Halle abzugebeu Zu
erfr bei WmÄ M hier

Wiesenheu
hat zu verkaufen Rittergut
Bnvg Liebenau b Döllnitz

Größerer eiserner feuers
Dokumenteuschsank sehr billig
zu verkaufen Ar fr bef s
ZU v Halle a S sud k
K ISVVS

Leere Weinflaschen kaust

Zs Ij K Breitestr

Für MMtsr AÄ
Am ÄS März werden wir in

Hake a/S Kruckenbcrgstraße
Lüke s Hotel einen Kursus für
Sprachletdckide eröffnen Uns Unterr
fust auf langjähr Erfahr u wissen
schaftl Forfchung D Erfolg w gar
durch glänz Zeugn bestät Zu näh
Ausk sind in Halle die Hrn Lehrer
Noske Langestr 5 u Restsurat
Lüke,Magdeb Str, bereit Anm erb

8 K ILi vutxsrRostock i M
Einen ordentlichen Kuech

sucht Mausfelderstratze SS

Anctisn

Auktion
imZwangsvollstrsÄungs

Verfahren
Sonnabend den 15 d M I der Geschwister und

Mittags IS Ahr versteigere ich ÄiviA WAilckl
in Giebichenstein Gichendorf Jnstrumental Birtuostn

stratze A rI Küchenschrank I Tisch Bravourkunstler am 3sa6,en R ck
Stühle Wettstücke e und au den römischen Ringen

Die Schwestern
Gerichtsvollzieher Geiattgs Duettistinner

Vv Herr IteiI Gesangs und Instrumental Kom ler

Am Sonnabend den S dMts Vsrm Z Nhr versteil Ka Mostaui g
gere ich Geistftratze 4S S LNt

verschiedene Möbelzwangsweise gegen Haar Mnng lieben o utag Äachm mg

ch icht v zi h r s IIKsilMttUs BsrjitllWg
Jeder Erwachsene hat das

7 Uta M
Ider Vorst 8 Ndr 11

ßreisiÄße Amtloil

Ssimabettd den IE d kerzu ens iTind t n sZVorm ISV Mr versteigere ichj cht h/erzu eM K no

AmtiM
Sonnabend den ZS d M

Worm Uhr versteigere ich
Geiftstrafts 4 Z a zwangsweise

1 kompletten Kntschwageu
Sophas K Dmueuschreiv

tisch I Bertitsw S Küchen
schrank Tischs Stühle
MeKulats Si Nähmaschine
H Opernglas Z Teppich
Beiiwsschs n a S

b auf freiwilligen Antrag folgende
retm irte Sachen

gr Parthie Tischs ud
Stühle KKchsnschranZ Z
Ladentisch Zl comUl Damen
brett i Paxthie Biersewe
Spiegel Lampsn R Bier
drnÄapparKt n v a S

MA ZsÄ Z Z Gerichtsvollzieher

GeiWraße L hier
Bierglasdeckel n Beschläge
1 Satz Billardbälle 1 Bier 1
und Z Aiksyolwaags ein
Techia c

Gerichtsvollzieher

mitzubringen

Jeden Sonntag Bormittag
von Vz12 tiiS /j Uhr

bei

6Nck0I 8ti M
Unterzeichne er erlaubt ch i im

in der isten Em e ls genen Localt
läten m emofrijlenoe Erinnerung zu

Üier ff
i

BetaimtmachMg
Vom Montag den 17 d M

ab treten bei den zwischen Halle und
L npzig verkehrenden Local Pcrsonen
züg m folgende Aenderungen ein
1 Zag L 1 verkehrt 5 Mm früher,

ad Halle 4 Uhr 20 Min
an Leipzig 5 Uhc 24 Mm V

2 Zug L 2 wnd wieder befördern vI ullvU M UUiUl
ab Leipzig 4 Uhr 25 Min Das Concert am S März
an Halle s Uhr 25 Min V muh wegen anderweitige Be

3 Zug L 3 wkd wieder be ördert setzung des Saales ausfallen
ab Schkeuditz 6 Uhr 15 Min I
an Le pzig 6 Uhr 43 Min B

1 Zug L 10 verk hrt im früheren
Fahrplan

a V p ig 3 Uhr 20 Min
an Halle 4 Uvr 20 Min N

Die Züge halten wie bisher aui
allen Zwischmstatioren

Magdeburg im März 1890
Königlick Zs Eisenbahn Be

triebs Amt
Wittenbsrge Leipzig

tt V

Anctio
im Zw KKgsÄoWrsMmgs

BerfshseN
Sonnabend den LS d M

Worm ü Uhr versteigere ich
Gefftftratze hier

A großes WaarenreMl Ä
großen Ladentisch m Kasten
I Fenstervorbauten 4 Stck
Paletotsioff Metes1V Stck Wnzngstoff SÄ Me
ter Zi antuen Bktenschrank
Z Schrsibsekretäs Ä ZAeidev
sekretäre S Sophas t Kü

Atelier für
künstliche Zähne Plomp

Meparat e

Geiststr S Adler Apotheke j
Eirgang Breitestraße 39

Eine gxotzere Anzahl Maler
gehülfen findet sofortige dauernde
und guie Beschäftigung am hiesigen
Platze durch die Centralstelle für
Ärbeits Nachweis in Hannover
am B Huhoie Nr 11

od Befchiießsrin sucht ine Wittwe
auH gur Familie vei Alter Stellung

Ost sab bef die Ann
j Exped v in Gstha

Stellensnchendeje oew
zGerufs Placirt sen 1868 R S

Wviü ekT in Dresden
zMaxstraße 6

Buchbinderlehslinz sucht ge
een Kostgeld zu Ostem

Zl Zi Kutschgasse 1
Mgellmmr
Gehülfen für Orgelbau be

sonders varin g übte Tischler, Wohnung füs TSÄ Mark
finden dauernd bei mir Beschäftig vsxmischen

Hsnrietts iftvatze 14ung Schriftliche Offerten m t An
gabe der bisherigen Thä i ksit im
Geschäft u f w sind au Unter

chenschrank vsllstand v c Zeichneten zu richten Reisekoste

Bett Tische Stühle Bil
der e

ZZiz K
Gerichtsvollzieher

Einen Keller zu Obst u dergl
ist zu verm 1 April od I Juli zu
übernehmen Trödel 1Ä Leopold

Auetw
Dienstag den 18 d Mts

Borm ithr versteigere ich
im Grundstücke Delitzscherstratze
HK hier in einer Streitsache

ca MR Gerste
Gerichtsvollzieher

nach hier wenden vergütigt
Stettin gr Domstr 24

Orgelbaumeist r

ei MW

sMr den Jnseretentheil verantwortlich
Curt Nietschmann iu Hall

Verlag nd Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition deSHalle sche Tageblattes Große Alrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abendt
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